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19 . Verordnung: Herabsetzung des Mindestmostgewichtes
2 0 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Erhebung der Weinernte, des Weinbestandes und

der Weinlagerkapazität in den Jahren 1988 bis 1991
2 1 . Kundmachung: Aufhebung einiger Worte im § 8 Abs. 1 des Bundesstatistikgesetzes 1965 durch den

Verfassungsgerichtshof

19. Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft vom 18. Dezember 1989
über die Herabsetzung des Mindestmostge-

wichtes

Auf Grund des § 29 Abs. 1 Z 3 des Weingesetzes
1985, BGBl. Nr. 444, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 298/1988 wird verordnet:

In der Weinbauregion Steiermark wird das
Mindestmostgewicht zur Herstellung von Quali-
tätswein der Rebsorte Welschriesling, die im Jahre
1989 geerntet wurde, auf 14° KMW herabgesetzt.

Fischler

20. Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft und des Bundesministers
für wirtschaftliche Angelegenheiten vom
22. Dezember 1989, mit der die Verordnung
über die Erhebung der Weinernte, des
Weinbestandes und der Weinlagerkapazität in

den Jahren 1988 bis 1991 geändert wird

Auf Grund des § 2 Abs. 2 und 3 des Bundesstati-
stikgesetzes 1965, BGBl. Nr. 91, wird hinsichtlich
der Betriebe der Land- und Forstwirtschaft durch
den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft
und auf Grund des § 2 Abs. 2 und 3 des
Bundesstatistikgesetzes 1965 hinsichtlich der der
Gewerbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/1974, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 399/
1988, unterliegenden Betriebe durch den Bundesmi-
nister für wirtschaftliche Angelegenheiten, jeweils
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Finanzen, verordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft und des Bundesministers für

wirtschaftliche Angelegenheiten über die Erhebung
der Weinernte, des Weinbestandes und der
Weinlagerkapazität in den Jahren 1988 bis 1991,
BGBl. Nr. 560/1988, wird wie folgt geändert:

§ 3 lautet:

„§ 3. Den Gemeinden ist für die Mitwirkung an
dieser Erhebung pro Jahr eine Abfindung von 6,70 S
je erfaßtem Betrieb zu gewähren."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1990 in
Kraft.

Fischler Schüssel

2 1 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
23. Dezember 1989 über die Aufhebung einiger
Worte im § 8 Abs. 1 des Bundesstatistikgeset-

zes 1965 durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 30. November 1989, G 245—250/89-12,
G 268—275/89-9, dem Bundeskanzler zugestellt
am 15. Dezember 1989, die Worte „Natürliche
und" im § 8 Abs. 1 des Bundesstatistikgesetzes 1965,
BGBl. Nr. 91, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. No-
vember 1990 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky
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